
Eine Kongruenz-Erscheinung im Wogulischen

Die Kongruenz des Subjekts mit dem Prädikat im Numerus 
ist eine typische Eigentümlichkeit vieler Sprachen, unter 
anderem auch der indoeuropäischen und finnisch-ugrischen. 
Wenn das Subjekt also in der Einzahl steht, wird das Prädikat 
ebenfalls im Singular auftreten, und sollte das Subjekt in der 
Mehrzahl stehen, so erscheint auch das Prädikat im Plural. 
Symbolisch ausgedrückt:

Ssg — Psg Spl — Ppi

Einige Beispiele aus den indoeuropäischen Sprachen: dt. 
das Kind spielt — die Kinder spielen, fr. Venfant joue — les 
enfants jouent, engl. the child plays — the children play, russ. 
ребенок играет — ребята играют.

Aus den finnisch-ugrischen Sprachen: fi. lapsi leikkii — lap- 
set leikkivät, estn. laps mängib — lapsed mängivad, syrjV kaga 
vorse̯ — kagajas vorse̯ni̮, wogN ńūwram jonγi — ńȧ˴wramət 
jonγeγət, ung. a gyermek jâtszik — a gyermekek jâtszanak.

Im Falle eines nominalen Prädikats ist dieselbe Regel gültig: 
russ. эта птица красная — эти птицы красные, ung. ez a 
madâr piros — ezek а madarak pirosak, wogN ti ūjrəś kēlp — ti 
ūjrəśət kēlpət.

Dieselbe Regel gilt (äusser im Wogulischen) auch in dem Fall, 
wenn das Subjekt ein Substantiv mit kollektiver Bedeutung ist: 
dt. das Heer nähert sich, fr. l'armée Papproche, engl. the army 
nears, russ. армия приближается; fi. sotajoukko lähestyy, estn. 
söjavägi läheneb, ung. а sereg közeleg ~ közeledik.

Neben einigen Substantiven mit kollektiver Bedeutung ist 
eine grammatische Kongruenz, also die Einzahl, im 
Wogulischen ebenfalls möglich: māχərn lakwi das Volk nähert 
sich; aber die logische Kongruenz, also die Mehrzahlform 
ist jedoch viel häufiger: mäχəm lakweγət. Während also in den 
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anderen erwähnten Sprachen die oben genannte Regel auch im 
Fall eines Subjekts mit kollektiver Bedeutung gültig ist: 
8NCsg — Psg, erscheint im Wogulischen folgende Form: SNCsg — 
Ppi.

Diese Erscheinung war schon früher gut bekannt. Sie wird 
auch von Kannisto erwähnt: »Das Prädikat steht im Plural, 
weil das seiner Form nach singularische Subjekt kollektiv ist» 
(WVd. I 409). Eine ausführliche wogulische Satzlehre ist aber 
bisher noch nicht erschienen, wir können nur den erwähnten 
ähnliche, spärliche Äusserungen finden, aus denen noch nicht 
eindeutig klar wird, was für Kollektiva es sein mögen, die in 
Subjektfunktion das Prädikat im Plural regieren. Wir können 
aus ihnen weder auf die mundartliche Streuung und Verbreitung 
der Erscheinung, noch darauf folgern, neben welchen Kollektiva 
auch eine grammatische Kongruenz möglich ist. Um auf diese 
Fragen eine Antwort geben zu können, habe ich die vier Bände 
von Munkacsis »Vogul Népkōltési Gyüjtemény», teils sein 
Wortmaterial in Handschrift, die sechs Bände der Wogulischen 
Volksdichtung (Kannisto—Liimola) untersucht, weiterhin mei- 
ne zur Herausgabe vorbereiteten Texte, die ich 1957/8 und 1966 
gesammelt habe. Obwohl die Sammlung von Munkáesi aus den 
Jahren 1888/9, die von Kannisto aus d.J. 1901/6 stammen und 
meine Texte dagegen ganz rezent sind, hat sich der Sprachge- 
brauch in dieser Hinsicht nicht verändert.

Ich habe insgesamt 202 Belege, 161 davon weisen die logische 
Kongruenz auf (das Prädikat steht im Plural) — 81 % —, 41 die 
grammatische (Prädikat im Singular) — 19 %.

Da nun keine lautliche sondern nur eine syntaktische Frage 
geklärt werden soll, gebe ich meine Beispiele in einer einheit- 
lichen und vereinfachten Transkription an. Die Beispielsätze 
werden abgekürzt, als Subjekt-Prädikat-Syntagmen ange- 
geben, in allen Fällen, wo die weiteren Satzteile hinsichtlich der 
Kongruenz von keiner Bedeutung sind. Die einzelnen Mund- 
arten sind natürlich nicht gleichmässig vertreten, aus den nörd- 
lichen und östlichen Mundarten stehen uns ja wesentlich mehr 
Texte zur Verfügung als aus den westlichen und südlichen. 
Von den parallelen Texten Kannistos aus dem Konda-Gebiet 
gebe ich die Beispiele des Textes А an, ich weise auf den Text B 



68 Béla Kálmán

nur hin, wenn dort bezüglich der Kongruenz eine andere Lösung 
zu finden ist.

Die hierzu gehörenden Wörter (Kollektiva) sind folgende:

N māχəm ~ mārn, LM LU V mē̮m, P mē̮kəm ’Volk, Leute’ 
(Prädikat im Plural): N māχəm läweγət die Leute sagen (VNGy. 
Ill 458), māχmane äs simt nahm χuĺtχinteγət sein Volk lässt 
sieh da unten in der Mitte des Ob (im Boot) schaukeln (ib. II 
212—3), māχəm manəriγ akw-mūs sam-palt, süp-palt? warum 
hat das Gesindel nur ein Auge und einen krummen Mund? 
(ib. I 26), jīwt́iĺ alγal ́māχəm ōlmət am Oberlauf des Ivdel lebten 
Menschen (WVd. I 102), āsmāχəm ōleγət die Leute am Ob leben 
(für sich hin) . . . ātaᴋ'laχtasət māχəm ti minmiγtasət die Leute 
rüsteten sich (und) machten sich nun auf (ib. 194); LM mē̮m 
tank k͔ańśian das Volk soll es wissen (VNGy. IV 416); LU 
mn̜̄m ĺüĺt die Leute sind schlecht (Munk. Mskr.); V pē̮l kǡt mē̮m 
kujė̄t im Dorfe schlafen die Leute (WVd. IV 336); P mē̮kəm t́i 
ku`olēst die Leute gingen zu Ende (ib. II 183), mē̮kəm joχtēt 
Menschen kommen (ib. Ill 146). Weitere Beispiele: N VNGy. I 
8, 114-5, II 129, 429, III 229, 342-3, IV 149, 410, Munk. 
Mskr. zwei Beispiele, Kálmán Mskr. neun Beispiele, WVd. I 
195, 204, 217, 218, II 139, 168, III 45, V 40, 101, 115, 233; 
LM Munk. Mskr. ein Beispiel; P WVd. Ill 146, 147. — 
Prädikat im Singular: N mām rawpi das Volk stirbt aus (VNGy. 
II 216—7); LU mē̮m ńäüriś re̮pi das Volk fällt (stirbt aus) sehr 
(schnell); P män-šawt mē̮kəm joχtəs? wieviele Leute sind ge- 
kommen? (die letzteren zwei Beispiele stammen aus Munkáesis 
Manuskript). — Insgesamt haben wir also 42 Belege für die 
logische und 3 für die grammatische Kongruenz.

N mir, K mər ’Volk, Leute’ (Prädikat im Plural): N mir 
kwona-kwaleγət das Volk kommt heraus (VNGy. I 9—10), mir 
χujasət das Volk hat sich niedergelegt (ib. IV 34), mirəm 
ūsnuwət mein Volk wäre zugrunde gegangen (ib. 37), mir puŋk 
pinsət das Volk neigte den Kopf (WVd. I 64), mirmen wāγtal 
patmət unsere Leute wurden müde (ib. 71); K mər lȯâtk͔atat die 
Leute sprechen untereinander (ib. II 41). Weitere Beispiele: 
N VNGy. 1 8, 9, 25, 68, 72, 74, 75 (2), 158, II 60, 167, 306, 308, 
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IV 234, 410, WVd. I 20, 64, 70 (2), 81, 213, 217, 229, II 62, 63, 
64, 69,124,126 (2), 126 (2), 159,170,171 (3), 172, III 15, 33 (2), 
IV 36, 38, 545—6, V 52, VI 144. — Gegenbeispiele (Prädikat im 
Singular): N mir tēləs die Menschheit kam zustande (VNGy. I 
154), mir nāŋki Leute sind zu sehen (WVd. II 86). Weitere Bei- 
spiele: VNGy. I 9, 74, 158, II 12, IV 142, 333, 410, WVd. 
II 87, 173. — Insgesamt 48 Fälle für die logische und 10 für 
die grammatische Kongruenz.

P kȯlχ, K k͔ōlχ ~ χōlχ, T k͔alχ ~ k͔ålχ ’Volk, Leute’ (Prädikat 
im Plural): P kȯlχ worna t́i si̮γēst die Leute entflohen)?) nun in 
den Wald (WVd. IV 243); K k͔ōlχ loåttat die Leute sagen (VNGy. 
IV 376), k͔ōlχ löńśat, wojat die Menschen weinen (und) klagen 
(WVd. I 60), χōlχ ǟjχw pǟtsət die Leute begannen zu trinken (ib. II 
522—3); T to̭j ånlåtuŋ k͔ålχ jiste die Leute kamen um die Hoch
zeit anzuschauen (VNGy. IV 350), k͔å̄t k͔ålχ kan ärün ålāt wo 
mehr Menschen sind (WVd. I 128), k͔alχ jawlətsət amāĺt́lāt Leute 
versammelten sich, sie sprechen (ib. Ill 162). Weitere Bei
spiele: P Munk. Mskr.; K VNGy. II 239, IV 378 (2), Munk. 
Mskr., WVd. I 60, II 26, 304-5 (2), 326-7, 512-3, 522-3, 
524—5, 526-7, 576-7, 639, 642, V 126; T Munk. Mskr. - 
Prädikat im Singular: K k͔ōlχ loåtti das Volk antwortet (VNGy. 
IV 376), χōlχ päri-mənəst (PL), tūls (Sing.) das Volk ging zu
rück, entfloh (jedoch im Text B tūlsət, also im Plural; WVd. II 
526—7). — Insgesamt 29 Fälle mit logischer und 2 mit gram
matischer Kongruenz.

N χōnt, P kȯnt, K k͔ōnt ’Heer, Kriegsheer’ (Prädikat im 
Plural) N χōnt wotəmtawesət das Heer wurde vernichtet (VNGy. 
IV 174); P mänər kȯnt uljoχtēt, šokw ēləslīnow was für ein Heer 
auch kommen mag, wir töten alle (WVd. 182), kȯnt minēsət das 
Heer ging (seines Weges; ib. 183); K k͔ōnt ēsəγk͔atāt das Kriegs
heer prahlt (ib. I 24), k͔ōnt ǟń təjoχtāt təγ ein Kriegsheer kommt 
jetzt hierher (ib. II 24). Weitere Beispiele: K WVd. II 31, 
338—9 (3), 649. — Prädikat im Singular: N saran ōtər χōnte 
rōŋχuwlāli das Heer des syrjänischen Fürsten schreit (VNGy. 
I 190); P kȯnt jalloåli das Heer geht (weiter; WVd. II 6); 
K χōnt lǟkwi die Kriegerschar nähert sich (ib. 422—3). Weitere 
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Beispiele: N VNGy. IV 270 (2), WVd. II 49, 159; P ib. 183; 
K ib. 24, 43—4, 647 (2), 657. — Insgesamt 10 Fälle für die 
logische und 13 für die grammatische Kongruenz.

N wānt, LM woånt, K wöä˳nt ’Schwarm’ (Prädikat im Plural): 
N sät jatrip jatri-wānt tuw issət ein Birkenhuhnschwarm von 
sieben Birkhühnern hat sich dorthin gesetzt (VNGy. IV 230); 
LM tē̮ri-woånt nahm tuńśentēt ein Kranichschwarm steht im 
Wasser (ib. 346—7); K söä˳t́lo̭nt-wöäont səst kəγnäγ jəmtǟ˳t der 
Schwarm von sieben Gänsen wird auf dem Rücken leicht 
(WVd. Ill 58). Weitere Beispiele: N VNGy. IV 153, 231, WVd.
II 175 (2); LM VNGy. Ill 346-7 (2), IV 166 (2); K WVd.
III 58. — Gegenbeispiele: N lunᴅ́̀wānt minenti ein Schwarm von 
Gänsen geht (dorthin; VNGy. IV 153); LM lunt-woånt minenti 
id. (ib. 166). Ein weiteres Beispiel: LM ib. Ill 346—7. — Insge- 
samt 12 Fälle für die logische und 3 für die grammatische 
Kongruenz.

K ȯȧtəm ~ oåīərn ’Volk, Leute’ (Prädikat im Plural): oåtəm- 
-pəl k͔wålilat sogar das Volk geht zu Ende (VNGy. II 231—2), 
mənəst ȯȧtəm juw das Volk ging nach Hause (WVd. I 114). 
Weitere Beispiele: WVd. I 117, II 10—13, 214—5, 300—1, 
472—3, 654 und Munk. Mskr. (2). — Gegenbeispiele: öä˳təm ōls 
ein Volk wohnte dort (ib. 10) und 204—5, 304—5, 310—1. 
Insgesamt 10 Prädikate im Plural, 4 im Singular.

N LM ńūp ’Hochzeitsleute’ (Prädikat im Plural): LM äm 
ńūpäm joχtsət meine Hochzeitsleute sind angekommen (Munk. 
Mskr.). — Prädikat im Singular: N ńūp joχtenti Hochzeitsleute 
kommen an (VNGy. IV 270).

Andere Subjekte mit kollektiver Bedeutung, Prädikat im 
Plural: K ūäγəl~-täoγl~-ū)ȧ˴γəl (in Zusammensetzungen) ’-voll, 
ganz’: pē̮wɯ̄äγəl, ūs-täγəl k͔ojät das ganze Dorf, die ganze 
Stadt schläft (VNGy. IV, 396), lĕwə-pē̮wl-toȧ˴γl k͔ōjtəχw pömtəst 
die Bevölkerung des Dorfes Ljeva begann zu siechen (WVd. I 
114), ūsūtərəŋ pāwəɯ̄äoγl tə joχtsət das Volk des Dorfes des 
Stadtfürsten kam nun an (ib. II 520—1); N jēwər ’Schar, 
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Rudel, Schwarm’: sät luwpa lmv-jēwər tot jōmanteγət eine 
Schar von sieben Pferden geht dort herum (VNGy. Ill 334—5); 
jūtər id.: ań luw-jūtxr, ūj-jūtər ōs ta ojasət jetzt entfloh auch die 
Pferdeschar, Rentierschar (ib. 68); LM äńä ’Haufen, Schar, 
Schwarm’: lunᴅ́̀äńä k͔anšärn täw luwän t́uw täχtəpoåliän der 
Gänseschwarm überreichte den Brief seinem Pferd (ib. IV 166); 
P urnjkul ’Tier’: pot wujkul ētkatsət die Vögel versammelten sich 
(WVd. I 27); K wiś-χår ’Kind’: wiś-χår χāpəl notjəläχ χåńśtåχtåt 
die Kinder (das Kind) lernen, (wie man sich) »in der Länge« 
(des schnell strömenden Flusses) heninterlassen (soll; Kálmán 
Mskr.). Insgesamt 9.

Prädikat im Singular: N mujkwe ’Hochzeitsleute’: mujkwe 
joχtəntalərn Hochzeitsleute sind angekommen (VNGy. IV 270); 
prikata ’Brigade’: χatańewna tomna prikatate rüpiti Chatanjeva 
Tomnas Brigade arbeitet (Kálmán Mskr.), brigada χūl aləśli die 
Brigade fängt Fische (ib.); χultəχ ’Fischergruppe’: low χumpa 
χuməŋ χultəχ nätawe eine aus zehn Männern bestehende männ- 
liclie Fischergruppe fährt dort im Boot (VNGy. Ill 498); 
K sē̮χwtəĺ ’Rudel’: soåt-ieojp sē̮χwtəl ́noåləw wojləs ein Rudel 
von sieben Elentieren stieg hinab (WVd. I 98). Insgesamt 
5 Beispiele.

Auch andere Substantive können eine kollektive Bedeutung 
haben und als Subjekt sowohl pluralische als auch singularische 
Prädikate haben, z.B. N sāli ōśsəm, akw pāle χolas ich hatte 
Rentiere (Sing.), die eine Hälfte von ihnen ging zu Ende (WVd. 
II 96), ti mā janitəl ruś ōli, māńśi ōli überall auf dieser Erde 
sind Russen, sind Wogulen (beide im Sing., ib. 124); K äń man 
jäni lo̭səmōl juwtaχtsət die Knochen (Sing.) von uns alten 
Leuten sind jetzt gebrechlich geworden (ib. 436—7).

In der P-Mundart werden einige Substantive mit kollektiver 
Bedeutung öfters in der Mehrzahl gebraucht und dann stimmen 
die logische und die grammatische Kongruenz überein, z.B. 
pē̮wl tāγl mḭrĕt ētkatsət die Leute des ganzen Dorfes versammel
ten sich (WVd. IV 339). S. noch ?mrēt’Leute’ (ib. 71) und kölē/ct 
id. (ib. 243).

Zusammenfassend kann folgendes festgestellt werden: im 
Wogulischen kann das Prädikat neben einem Subjekt mit kol- 
lektiver Bedeutung sowohl im Plural (logische Kongruenz) als
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Übersichtstabelle

Bedeutung wOg. WOrt Prädikat
im Plural im Singular

māχəm 42 3

Volk, Leute mir 48 10
χōlχ 29 2
ȯâtərn 10 4

Heer χōnt 10 13
Brigade prikata — 2
Fischerschar χultəχ — 1
-voll, ganz -täγəl 4 —

Hochzeitsleute ńūp 1 1
muj(kwe) — 1
wānt 12 3

Schar, jēwər 1 —
Schwarm, jūtər 1 —
Rudel äńä 1 —

sē̮χwtəĺ — 1
Tier wujkul 1 —
Kind wiś-χar 1 —
Insgesamt 161 41

auch im Singular (grammatische Kongruenz) stehen. Auf-
fallend ist jedoch die Vorherrschaft des pluralischen Prädikats 
(81 %). Bei Wörtern mit der Bedeutung ’Volk, Leute’ kann sie 
sogar 90 % erreichen.

Mit ähnlichen Verhältnissen können wir auch im nördlichen 
Ostjakischen rechnen, z.B. χŏtĭ mĭr wŏχəᴧtĭjəᴧsət məjpər wie 
die Leute den Bären erlegt haben (Rédei Nordostj. Texte 
40—1), ĭsa mĭr ᴧeᴧəᴅ́̀jańʿᴧət das ganze Volk isst und trinkt 
(ib.); šəši jəχ potərʿᴧət die Hausleute sagen (44—5), ăktəśᴧət 
jəχ die Leute versammelten sich (46—7). Weitere Beispiele 
im erwähnten Werk: SS. 44—5, 46—7, 48—51, 80—3, 112—3, 
114-5, 124-5.

Diese Erscheinung der obugrischen Kongruenz kann auch in 
den anderen finnisch-ugrischen Sprachen vorkommen. Der be- 
rühmt gewordene tscheremissische Satz Regulys: kombo počxla 
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čoŋgeštat ’die Gänse (Sing.) fliegen hintereinander’ kann dem- 
nach vielmehr eine ähnliche Konstruktion mit kollektivem 
Subjekt und mit dem Prädikat im Plural darstellen (Erdödi 
Mélanges Sauvageot S. 76) als die Überlieferung einer uralten 
Inkongruenz, wo die Mehrheit nur noch mit dem Prädikat 
bezeichnet wurde (Ravila FUF XXVII 96—9).
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